
Mehrfamilienhaus mit Energiezukunft - ein Projekt der Umwelt Arena Schweiz 
in Zusammenarbeit mit René Schmid Architekten AG, Zürich, CH

Eingereicht von Fa. KIOTO SOLAR | Architekten: Rene Schmid Architekten | Module von KIOTO SOLAR (Fassade) 
und Meyer Burger (Dach)

Begründung:
Die Anwendung der PV-Module erfolgt hier in Form von Standard-Modulen. Durch Einsatz von neutraler Farbe für 
die PV-Module, die von den klassischen Farben weggeht, werden bei gering gehaltenen Energieverluste durch die 
Wahl bedruckter PV-Module gestalterische Elemente eingesetzt. Die eingesetzte Lösung ist an unterschiedlichen 
Gebäuden umsetzbar – Multiplizierbarkeit ist gegeben. Fassade ermöglicht einfache Wartung durch die unkom-
plizierte Austauschmöglichkeit der Module durch das gewählte Montagesystem. Dieses Vorzeigeobjekt wartet 
auch mit einer Anbindung an ein Power to Gas System auf. Der Einsatz von Fassaden-Elementen, die nicht den 
klassischen Standard-Modul entsprechen, ermöglicht eine unaufgeregte Stromproduktion. Zeigt die Möglichkeit 
auf, dass in der Fassade trotz PV Anwendung auf Farbe gesetzt werden kann – was wichtig für die Akzeptanz der 
Technologie im Stadtraum ist. Eingesetzt wird eine vorgehängte Fassade, die sehr gut rückbaubar ist. Technisch 
wurde sehr genau überlegt, wie Kosten reduziert werden können und eine günstig Sanierbarkeit möglich ist. Auf 
Hinterlüftung der PV-Module wurde geachtet.
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Ihre Einreichung zum
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wurde prämiert. Gesamt wurden 22 Projekte eingereicht, davon wurden 3 Objekte prämiert und 2 Objekte nominiert.


